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Der Kanzler über

Wilſon der für die Schutzamerikaner in den Krieg zog
Weiße und Nigger die für engliſches Geld ihr Leben Bann
warenſchiffen anvertrauten führt den erſten Streich
gegen die Neutralen Das iſt ungefährlich und koſtet nichts
Unbewaffnete Neutrale denen man die Lebensmittelzufuhr
abſchneidet können ja das Leben der Abenteurer die zur
höheren Ehre Wilſons und ihres Geldbeutels aufs Meer
gingen nicht gefährden und man braucht die Million Sol
daten nicht abzunützen die die Union für teueres Geld
ſich anſchafft um Deutſchland zu bekriegen oder den
gelben Japs einmal Bruder Jonathanstadelloſes Gebiß zu zeigen

Ueberdies iſt der Sieg über die Neutralen ſicher da dieſe
ſich nicht wehren können Sie werden ſicher hungern Damit
hat Wilſon und das Staatsdepartement wemgſtens einen
Erfolg aufzuweiſen auch wenn das Mittel gegen die deut
ſchen Boore um das ſich die berühmteſten amerikaniſchen
Erfinder die klugen Köpfe zerbrechen ſchließlich nicht ge
funden wird Bruder Jonathan kann ſich dieſen billigen
Krieg auch um ſo eher leiſten als er damit ſein Geſchäft nicht
gefährdet Die Lebensmittel ſind nicht im Ueberfluß vor
handen wenn auch die Statiſtiſche Kommiſſion ſich brüſtet
die Vereinigten Staaten könnten den Weltbedarf decken Die
Ernteſchätzungenſtelleneine nochſchlechtere
Ernte als im Vorjahre in Ausſicht Wilſon iſt alſo
ſicher daß auch für das letzte Weizen und Maiskorn Ab
nehmer in England und Frankreich zu finden ſind die je den
Preis bezahlen Weshalb ſoll er da noch auf die kleinen
Geſchäftsfreunde Rückſicht nehmen die ja auch durch ihr Mit
bieten den Preis nicht ſteigern können Laß ſie Unr tüchtig
hungern dann werden ſie nach Friedensſchluß als Käufer
gern noch höhere Preiſe zahlen als die anderen die
dann vielleicht kein Geld mehr haben

Man muß doch auch als Friedensfreund Geſchäfts
mann ſein und auf Kriegsprofite ſpekulieren ſonſt kommt
man ja auf keinen grünen Zweig

Die armen Neutralen aber ind nun in einer wirklich
ſchlimmen Lage Sie ſollen wollen ſie Lebensmittel haben

Herrn Wilſon bindend verſprechen an Deutſchland
auch von den eigenen Landesprodukten und
den Erzeugniſſen der heimiſchen Jnduſtrie
nichts mehr abzugeben aber ſie ſind ja auf
Deutſchlands guten Wilken in ſo vielenDingen angewieſen daß ſie nicht wagen können
Deutſchland das zu bieten Wenn deutſche Kohle deutſches
Eiſen deutſche Farbſtoffe und Chemikalien nicht mehr in die
neutralen Länder gelangen iſt ihre Jnduſtrie und
Schiffahrt tot Wenn deutſches Kali ihre Landwirt
ſchaft nicht befruchtet wird der Ertrag der eigenen
Landwirtſchaft zurückgehen müſſen

Herr Wilſon kann aber nicht einmal garantieren daß ſie
dann wirklich auch die Lebensmittel die ſie mit ſchwerem
Gelde bezahlen müſſen hereinbekommen daß nicht das
hungerige England die Transporte nach ſeinen
eigenen Häfen leitet und daß die deutſchen

Boote nicht Unfreundlichkeit mit Unfreundlichkeit ver
gelten Jm übrigen würde ihnen wenn die eigenen Vor
räte im Lande nicht in Deutſchland einen zahlungsfähigen
Käufer fänden ſehr bald das Geld fehlen die Einkäufe im
Land ver Yankees zu bezahlen Der Mammon den der hohe
Deviſenkurs ſo manchen in den Schoß warf würde reißend ab
fließen und die Kurſe der neutralen Münzen würden rapide
ſinken

Was alſo ſoll man tun
Die Konferenz der fkandinaviſchen Miniſter in Stock

holm wird zweifelsohne ſich mit der Frage ernſtlich zu be
faſſen haben Ob ſie die Löſung findet daran iſt zu zweifeln

Die Mehrheit des Senats in Waſhinton vertrat die An
ſicht daß es nichts ausmacht wenn die nordiſchen
Neutralen durch ſolche Maßnahmen wie der Senator
Townſon warnend hervorgehoben in den Krieg ge
trieben würden Doch hat der Krieg an der Seite der
Entente für keinen Staatsmann der ſkandinaviſchen Staaten
der ſich verantwortlich fühlt auch nur den geringſten Reiz
Die Verſorgungsmöglichkeit würde dadurch nicht verbeſſert
ſondern verſchlechtert Die ſkandinaviſchen Staaten würden
damit auf die Zufuhrſtraßen Verzicht leiſten
die ihnen Deutſchland eingeräumt hat Auch ſchreckt ſie wohl
das Schickſal Rumäniens dem ſie im Greifbereich
der deutſchen Fauſt ſich nicht entziehen könnten

Vielleicht könnte eines ihnen Rettung bringen Noch
gehen ihre Schiffe vielfach für England auf die Fahet noch
bringen ſie unter ſteter Gefahr auch manche Lebens
mittel die England nötig braucht wie Fiſche Butter Käſe
bis in die Häfen des Jnſelvolkes Wenn ſich die nordiſchen
Reutralſtaaten zu gemeinſamem Vorgehen zuſammenſchließen
können ſie auf England wohl einen Druck ausüben und zu dem
Abkommen gelangen das ihre Ausfuhr nach Deutſchland
ungangetaſtet läßt denn Englandbrauch t i e und würde
dann wenn auch mit ſauererMine Wilſon vom Krieg

halle Donnerstag en 10 Mai

München 9 Mat

wärtige Angelegenheiten folgende halbamtliche Meldung
Der Bundesratsausſchuß für auswärtige Angelegen

heiten trat geſtern und heute unter dem Vorſitz des baye
riſchen Staatsminiſters Grafen von Hertling zu Sitzungen
zuſammen wie ſie in regelmäßiger Wiederkehr beim Reichs
kanzler ſtattfinden Die Verhandlungen führten zu einem
Meinungsaustauſch wobei die von voller Zuverſicht auf eine
baldige und glückliche Beendigung des Krieges getragenen
Ausführungen des Kanzlers über die geſimte Lage und die
zu befolgende Politik die einhellige Zuſtimmung der an
weſenden vundesſtaatlichen Miniſter fanden

Funtlicher Bericht der Heeresleitung
B Großes Hauptquartier 10 Mat

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Bei Arras iſt Ler Artilleriefampf in weirerer Steige

rung begriffen Unſere Gräben weſtlich von Lens und Avron
wären geſtern das Jiel vergeblicher feindlicher Unter
nehmungen Fresnon blieb gegen erneute engleſche An
griffe reſtlos in unſerer Hand Um den Beſttz von
Bullecourt wogt der Kampf hin und her

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zwiſchen Soiſſons und Reims nahm die Gefechts

tätigkeit zeitweiſe wieder zu hielt ſich im algemeinen aber

er z e e ein E tizen e reAm Dinterberg und bei St Marie Ferme öſt
lich von Cormich wurden mehrmals wiederholte franzöſiſche
Angriffe in erbittertem Aahlampfe und durch Gegenſtoß ab
ge ſchlagen Nordweſtlich von Prosnes blieben fernd
liche Teilvorſtöße erſolglos

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Jn mehreren Abſchnitten verlieferk Unternehmungen

unſerer Auftlärungsabreilungen erfolgreich
Neun feindliche Flugzeuge wurden Lurch Luftkampf eins

durch Abwehrfeuer zum ibſturz gebracht
Geſtlicher Kriegsſchauplatz

An der Narajowkag bei Drzezany und an der Bahn Tar
nopol Jloczow lebte das Artillerie und Minen
feuer zeitweiſe auf

An der
Mazedontiſchen Front

wurde geſtern die Schlacht mit größter Erbitterung
fortgeſetzt und übertraf in ihrer Heftigkeit alle bisheri
gen Kämpfe auf dem dortigen Kriegsſchauplatz

Nordweſtlich von Monaſtir ſcheiterten feind
liche Angriffe die den Beſitz unſerer Höhenſtellungen
zum Ziele hatten Jm Cerna Vogen wurde morgens
nachmitrags und abends durch ſtärkſtes Artillerie und Mi
nenfeuer vorbereitete auf einer Front von 16 Kilometer
durchgeführte Maſſenangriffe von Jtalienern Franzoſen und
Ruſſen unter ſchwerſten Verluſten für den Feind ab geſchl a
gen Nördlich von Vodena in unſere Stellung eingedrun
gene Serben wurden blutig zurückgeworfen

Die verbündete deutſche und bulgariſche Infanterie hat
in hartnäckigſter Abwehr und erbitterten Gegenſtößen unter
ftützt durch die ſich allen Lagen ſchnell anpaſſende Artillerie
ihre Stellung reſtlos behauptet und ſich glän
zend geſchlagen

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Neue Kriegszielerklärung der Entenle
Nach über Rotterdam aus London eingetroffenen Mel

dungen ſchweizeriſcher Zeitungen ſchreiben die drei haupt

ſtädtiſchen Blätter Morning Poſt Daily Mail Daily
Telegraph übereinſtimmend die ruſſiſche Note ver
ſetze die Alliierten in die Notwendigkeit
ſich über ihre Kriegsziele im beſonderen zu
erklären

Schweizer Blätter berichten aus Mailand Giornale
Jtalia ſchreibt in ſeiner letzten Ausgabe die Abänderung

der Kriegsziele des verbündeten Rußland in der Note vom
4 Mai bedinge auch eine Nachprüfung der Kriegs
ziele des Königreiches Jtalien

Beſchlaguahme des Mehles in Frankreich
WTB Paris 9 Mai Auf den Bericht des Ver

pflegungsminiſters unter zeichnete Poincaré einen Erlaß der
alles Mehl und ſeine Erſatz mittel aus Mais
Roggen Gerſte und Hafer für die Brotheeſtellung
vorbehält

tung

verbündeten Mittelmächte zu unternehmen

Schluß der Anzeigen Annahmevormittags 11 Uhr die Sonntags
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das Kriegsende
r r z Die Bayeriſche StaatszeitungDie Wilſonſche Menſchlichkeit bringt über die Sitzung des Bundesratsausſchuſſes für o gegen die Neutralen abraten müſſen Einen anderen

Weg gibt s kaum Das mag man in Stockholm ſich klar

vor Augen halten Dc J

Sarrails Niederlage in Mazedonien
Der General Sarrail hat anſcheinend den Zeitpunkt an

dem die deutſchen Kräfte im Weſten durch die engliſch franzö
ſiſche Offenſive gefeſſelt waren ſeinerſeits für günſtig er
achtet um einen erneuten Angriff gegen die Stelungen der

i Vielleicht hat
er geglaubt daß deutſche Kräfte von der mazedoniſchen Front
weggezogen wären und dadurch deren Stärke und Wider
ſtandskraft Einbuße erlitten hätte Er hat ſich aber in ſeinen
Erwartungen gewaltig getäuſcht Deutſche und bulgarif he
Truppen haben in bundestreuem feſtem Zuſammenhalten
alle feindlichen Angriffe unter ſchwerſten Verluſten für den
Gegner abgeſchlagen Auf der ganzen Front zwiſchen Preſpa
und Doiranſee hat das bunte Völkergemiſch das dem General
Sarrail unterſtellt iſt und daß er zum Angriff vorgeführt
hatte eine blutige und ſchwere Niederlage erlitten Die
Saloniki Armee hat nicht den geringſten Erfolg aufzuweiſen
muß dagegen durch die wiederholte Niederlage ſchwer in
ihrem inneren Halte geſchwächt ſein Wie in der ganzen vor
hergehenden Zeit hat ſie auch jetzt wieder nicht vermocht
irgendwelchen Einfluß auf die Geſamtlage auszuüben Es
mag auch ſein daß die herannahende Sommerzeit den
General Sarrail zu einer letzten verzweifelten Anſtrengung
veranlaßt hat Seine Lage geſtaltet ſich aber immer ſchwie

uch die Abſicht haben ſollte weitere
geben n dis ne

riger denn wenn er a
r

de r bgegen Je Kiceſumur ver a ngeſchtkänkte UBo iegnamentlich im Mittelmeere eworven iſt deſto e i
erſcheint ein Rücktransport ſeiner Armee zu ſein Die zahl
reichen in letzter Zeit verſenkten Transportdampfer beweiſen
außerdem daß auch die Zufuhr von Verſtärkungen und die
Ausführung ſeines geſamten Nachſchubes in Frage geſtellt
iſt Von Bedeutung erſcheint in dieſem Zuſammenhange
eine kürzlich in italteniſchen Blättern erſchienene Mitteilung
wonach die Jtaliener ihre Beſetzungen im Epirus weiter
ausgedehnt hätten und damit in den Beſitz einer durch
gehenden Straßenverbindung von der albaniſchen Mittel
meerküſte bis in die Gegend von Saloniki gelangt wären
Vielleicht denken die Weſtmächte jetzt tatſächlich daran die
Saloniki Armee auf dem Landwege nach Albanien zu über
führen So ſchwierig dies Unternehmen auch bei den zahl
reichen örtlichen Hinderniſſen iſt und ſo ſehr dieſe Bewegung
cls Flankenmarſch entlang den deutſ hen und bulgariſchen
Stellungen dem vernichtenden Angriffe ausgeſetzt erſcheint

Auf der Weſtfront hat infolge andauernden ſchlechten
Wetters gegenüber den vorhergegangenen Großkampftagen
nur eine verhältnismäßig geringe Gefechtstätigkeit geherrſcht
die ſich ſowohl auf der engliſchen wie auf der franzöſiſchen
Front in Teilangriffen feindlicher Maſſen äußerte Waren
dieſe auch nur auf beſchränktem Raume ausgeführt ſo er
folgten ſie doch mit außerordentlicher Stärke und Heftigkeit
Ueberall ſind ſie unter r Verluſten für den Gegner
abgeſchlagen worden An keiner einzigen Stelle r
ſie den geringſten Erfolg und vermochten die ſchwere Nieder
lage der vorhergegangenen Tage zu ändern Auf der Oſt
front wurden einzelne ruſſiſche Vorſtöße nördlich von Kirli
baba und ſüdlich der Valeputnaſtraße abgeſchlagen Wenn
es ſich dabei auch nur um kleinere Gefechte handelt ſo ſindſie doch ein Beweis daß an der ruſſiſchen Front die Gefe ts
tätigkeit nicht gänzlich eingeſchlafen iſt und daß doch nicht
etwa der Zuſtand voller Ruhe und eine Art ſelbſtentſtandenen
Waffenſtillſtandes herrſcht

WTB Berlin 9 Mai Jn Mazedonien gingen
am 8 Mai die heftigen Kämpfe fort Jm Cerna
bogen hielt das ſeindliche Artilleriefeuer vom frühen
Morgen in gleicher Stärke wie am Vortge an Jn derPiitte des Abſchnitts auf der Höhe 1050 und in der Gegend
ſüdlich Orle ſteigerte es ſich zeitweiſe zum Trommelfeuer
Starke Truppenanſammlungen in den feindlichen Gräben
wurden hier unter ſchwerſtes Vernichtungsfeuer genommen
Sowie einzelne Kompagnien ihre Gräben verließen wurden
ſie durch das Feuer aller Waffen zum Teil im Handgranaten
kampf zurückgetrieben Ein ſtarker Angriff gegen den
Oſtteil des Cernabogens brach unter ſchwerſten Ver
luſtenfürden Gegnervollkommen zuſammen
Ein am Abend wiederholter Angriff erlitt das
gleiche Schickſal ebenſo ein etwa zur gleichen Stunde
gegen den Weſtteil des Cernabogens ausgeführter ſtarker
feindlicher Vorſtoß Die Verluſte der hier kämpfenden
italieniſch ruſfſch franzöſiſchen Kräfte waren außer

Unternehmung

gewöhnlich ſchwer während unſere geriet
blieben

Auch bis zum Doiranſee war das an vielen
Stellen z er Ein Angriff gegen Gradiſte wurde im
Vernichtungsfeuer und Sperrfeuer abgeſchlagen Weſtlich des
Wardar wurden vier feindliche Kompagnien die gegen die
bulgariſchen Stellungen bei Allak Mah vorgingen ab
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r Nach ſtarkem dlichen Feuer das ſich gegen Gefangenenausſagen in den verſchledenſten Frontabſchnitten rung ſeiner Lebensmittelzufuhren aus dem Auslbend zu größter Hefti telt ſie erte erfolgte der erwartete f a das ſchnelle Zermürben der an der Aisne hen und greift zu eriſter Ratienſerung e
An reif auf der Front Caſcali Doiranſee
Die Engländer brachen in vier ſtarken Sturmwellen vor
ohne indeſſen irgend welchen Erfolg gegen die
Bulgaren erzielen zu können Au v Angriffe
ſcheiterten Beſonders erbittert waren die Kämpfe um den
Stautzberg 1 Km ſüdöſtlich des Dorfes Doiran Hier
ſind die Kämpfe h h abgeſchloſſen Die Haltung aller
an den Kämpfen beteiligten deutſchen und bulgariſchen

war ausgezeichnet Das vorzüglich geleitete Feuer
der Artillerie war nach Meldung der Jnfanterie von größter
Wirkung

r

Die Kämpfe bei FArras
Die Wiedereroberung von Fresnoy

Jm Raume von Arras kam am 8 Mai 8 Uhr
4bends ſtarke bereitgeitellte engliſche Jnfanterie
weſtlich Gavrelle in unſerem Vernichtungsfeuer nicht zur
Entwicklung Ein gleichzeitig gegen den Bahnhof Roeux
in 1 Kilometer Breite angeſetzter Angriff brach in unſerem
Jnfanterie und Maſchinengewehrfeuer zuſammen Stoß
trupps die an gleicher Stelle den Angriff nachts wieder
holten wurden ebenfalls abgewieſen 11 Uhr abends wurde
ein nach ſchlachtartigem Feuerüberſall gegen Bullecourt
vorgetragener Angriff gleichfalls glatt abgewieſen Die
Wiedereroberung von Fresnony durch bayeriſche
Truppen am 8 Mai vormittags war ein im vollſten Um
fange geglücktes Unternehmen Trotz zäheſten
feindlichen Widerſtandes wurde der Weſtrand des Dorfes von
den Bayern mit großer Tapferkeit wiedergewonnen die über
300 Gefangene und 6 Maſchinengewehre einbrachten und
dem Feinde wie auch bei ſeinem zweimaligen vergeb
lichen Gegenangriff ſchwere Verluſte zufügten Ein
nach ſtarker trommelfeuerartiger Vorbereitung am 8 Mai
nachmittags offenbar geplanter dritter Gegenangriff kam in
anſerem Feuer nicht zur Entwicklung Starke feindliche Stoß
rupps die am 9 Mai 4 Uhr vormittags gegen Fresnoy zum
Angriff vorgingen wurden ebenfalls verluſtreich abgewieſen

Die in ihren Berichten recht beſcheiden gewordenen Eng
länder melden heute 2 Uhr 40 Minuten vormittags daß der
dritte feindliche Gegenangriff gegen die britiſchen Stellungen
ſüdlich des So uche zfluſſes blutig und völlig geſcheitert
ſei Die Sachlage iſt indeſſen folgende Die Engländer ver
fuchen ihre Linien gegen unſere Stellungen vorzuſchieben
Von Zeit zu Zeit ſtoßen wir aus unſeren Linien heraus
werfen die Engländer in ihre Ausgangsſtellungen zurück und
holen uns Gefangene alles Unternehmungen die uns ſo gut
wie keine Verluſte koſten Das ſind die heftigen deut
ſchen Gegenangriffe

Die Amſterdamer Zeitung Nieuws van den Dag weiſt
in einer Beſprechung der militäriſchen Lage auf die Wieder
eroberung von Fresnoy durch deutſche Truppen hin Das
Blatt ſchreibt dann An jener Front ſind augenſcheinlich die
deutſchen Truppen zum Angriff übergegangen Das iſt ein
wichtiges Zeichen wichtig im Zuſammenhange mit dem was
wir geſtern über den veränderten Ton der franzöſiſchen
Heneralſtabsberichte ſchrieben welche nachdrücklich von der

und in der Champagne eingeſetzten Angriffodiviſio
en Wos auch bei den ungeheuren Verluſten der

Franzoſen nicht zu verwundern iſt

Keue Offenſive im Weſten
Als Ergebnis der Pariſer Reiſe der engliſchen Miniſter

und Herrführer wird jetzt mitgeteilt daß in den nächſten
Tagen an der Weſtfront nene franzöſiſche und eng
liſche Angriffe unter der äußerſten Anſtren
gung aller verfügbaren Kräfte gemacht werden
ſollen Die neue Offenſive ſoll eine gleichzeitige und
operativineinandergreifende ſein Die Fran
zoſen hoffen bis La on durchzudringen

Um St Quentin
Züricher Blätter melden aus Mailand Nach Telegrammen

der Mailänder Blätter von der engliſchen Front wütet die Schlacht
an der ganzen Front Man nähere ſich wie man im Corriere
della Sera berichtet dem Höhepunkt Feld marſchall Haig ſei
entſchloſſen den wichtigen Flügelrunkt St Quentin unter allen
Umſtänden und um jeden Preis zu nehmen Um St Quentin
tobe deshalb ſeit Tagen der Kampf in mörderiſcher Stärke Die
ſchwere engliſche Artillerie beſchießt St Quentin wo die Deutſchen
den heftigſten Widerſtand des ganzen Krieges leiſten

Ein ſchmerzliches Eingeſtändnis
Jm Radicale gibt Oberſtleutnant Briſe das Scheitern des

engliſch franzöſiſchen Durchbruchs zu Er ſchlägt neue Hypotheſen
vor die ſchließlich an anderer Stelle zum Durchbruch führen können
De Werte die Offenſive an der ruſſiſchen Front erfolgen fragt
das Blatt

Der Mtlitärkritiker des Bund
Stegemnann ſtellt feſt daß auch beim zweiten Geſamtangriff den
Franzoſen eine Durchbrechung der deutſchen Vorſtellung nicht ge
glückt iſt Der Kritiker ſchließt So ſind denn die gewaltigen
Anſtürme der engliſch franzöſiſchen Armee am Nordd und Süd
flügel des Angreifers zur neuen Maſſenſchlacht geworden ohne die
Entſcheidung weſentlich vom Flecke zu rücken Es iſt jedoch feſt
zuſtellen daß der engliſch franzöſiſchen Heeresleitung diesmal die
Kooperation inſofern geglückt iſt als die Anſtrengungen in Ein
klang gebracht und der Staffelangriff gut abgeſtimmt iſt Dafür
ſpricht der feſte Wille die eingeleitete Offenſive fortzuſetzen und
die deutſche Verteidigung durch wiederholte Rammſtöße zu er
ſchüttern um die Mauern des deutſchen Widerſtandes endlich doch
noch zum Einſturz zu bringen Die Spannkraft der in dieſem
Raume ſich vollziehenden deutſchen Defenſive macht dies unmög
lich wenn die Defenſivkraft des Verteidigers nicht früher als die
des Angreifers verzehrt wird

Mangelhafte Verſorgung der Verwundeten in Frankreich
Bern 10 Mai Journal berichtet daß bei der letzten

Offenſive das Geſundheitsweſen in durchaus mangelhafer
Weiſe funktionierte Her Abtransport der Verwundeten
ing e langſam vor ſich Jnfolge der ſchlechten Organiſacron blieben ganze Transporte lange Zeit auf den Straßen

liegen Zahlreiche Soldaten konnten nicht operiert und nicht
gerettet werden Die Feldärzte waren von den Verwaltungs
ſtellen des Geſundheitsweſens der bevorſtehenden Offenſioe
nur ungenügend unterrichtet geweſen ſo daß nichts vor
bereitet war als die Offenſive begann and übera Hagde
Unordnung hegeſcbte urnal fügt hinan die Haupt

angen wir erſt an den Ernſt der Lage z begzeifen Auch
wir müſſen an gewiſſe Einſchränkungen denken wir haben
ſchon zu lange i Dieſer Apachenkrieg iſt in vollem
Gange und er wird nur ſchlimmer werden Alle deutſchen
Arſenale arbeiten mit voller Kraft an UBooten und mit
einer Geſchwindigkeit die unſere niemals erreichen werden
ſie geben ihnen eine Größe und eine Dauerhaftigkeit die wir
niemals erwarteten Für ein verſenktes kommen ſechs neue
es werden immer mehr die Blockadedrohung wird immer
gefährlicher Sogar die Zeppeline greifen mit ein einer hat
ein norwegiſches Schiff abgefangen Alle Eelehrten ver
Verbandsmächte haben ein Mittel zu finden geſucht um
UBoote aufzuſpüren ehe ſie das Torpedo abſchießen können
keiner hat Erfolg gehabt Wir müſſen uns rorläufig damit
abfinden daß wir ſogar noch lange nach dem Kriege Ent
behrungen zu dulden haben werven

Steigende Schwierigkeiten
Berlin 9 Mai Jn einem Artikel über die Nahrungs

mittelnot beklagt ſich der Dublin Evening Telegraph bitter
über die Verſchwendung von guten Nahrungsmitteln infolge

Beförderungsmöglichkeiten Jn England und
Schottland ſollen ganze Wagenladungen von Fiſchen im
Werte von 2000 Pfund Sterliag umgekommen ſein weil
keine Möglichkeit beſtand ſie nach Jrland zu überführen
Aehnliches wird aus Jrland ſelbſt gemeldet wo an der Weſt
küſte große Mengen guter Fiſche verdarben da man ſie nicht
nach dem Oſten bringen konnte

Vern 9 Mai Pariſer Vlätter melden Jm Ver
proviantierungsminiſterium eingelaufene Auskünfte beſagen
daß durch die Einführung der fleiſchloſen Abende nur eine
Fleiſcherſparnis von 19 Prozent erzielt worden iſt ſo daß
wahrſcheinlich die Verordnung vom 14 April über Ein
d von zwei fleiſchloſen Tagen vom 15 Mai an durch
geführt werden wird

Vorſchläge Kereſkis zur Friedens
verhandlung

Die Frkf Ztg erfährt aus Stockholm Das Organ
Kerenſtis ſtellt folgende konkrete Vorſchläge zur
Friedensfrage jur Verhandlung

1 An einem beſtimmten Tage hören alle militäriſchen
Landoperationen auf Die Lage zur See bleibt unver
ändert

2 Als Grundlage der Feſtſtellung der neuen Länder
grenze gilt die alte Karte von Europa

3 Jeder kriegführende Staat behält ſich Rechts
anſprüche auf gewiſſe Grenſgebiete vor die ſich vor dem
Kriege in fremdem Beſitz befanden

4 Der Bevölkerung der Grenzgebiete wird es über
laſſen den Wunſch zum Ausdruck zu bringen einen unab
hängigen Staat zu bilden und Anſprüche auf gewiſſe Ge
biete der kriegführenden Länder zu erheben Die ent
ſprechende Erklärung wird beachtet wenn mindeſtens zehn
Prozent der erwachſenen Bevölkerung dafür ſind

5 Jn den Fällen 3 und trifft die Friedenskonferenz
Maßnahmen z einer Volksabſtimmung auf Grund allgeder e re e h e chuld ſiege an der mangelhägekten üylungneuahme Arſchen meiner gleicher und geheimer Wahl ienrrhalb einer be

on den friſchen Diviſionen die dort ins Feuer gebracht wer dem Oberkommando und dem Geſundheitsweſen Da müſſe ſtimmten Friſt Das Ergebnis der Abſtämmung unter
den Aufhebens machen Die Berichte von geſtern und heute energiſch auf Verbeſſerung hingearbeitet werden ſt S Feier beider Parteien bedeutet den end

e e x d en ten W e e r An S t We d r für See T O 8 Es ein Fonds gebildet etwa 25 Milliarden
erif S e F aſel 8 Mai Havas berichtet unterm 8 aus Paris DemFriff der r mit n i hrer be Ken Temps wird aus Waſhington gemeldet daß 290000 Fraues 3 e n

g e Es iſt erklärlich daß allmählich die Taktik der Deut s allen Staaten der Union ſich erboten hätten unter dem Kom d ren b men an dem Fonds ent
ſchen an der Weſtfront ſich in dem Sinne gebeſſert hat daß ſie mando von Rooſevelt nach Frankreich zu gehen Beiträge in ſprechend ihren Kriegsausgaben teil Der Fonds wird t
von einer Defenſive zu einer in gewiſſem Sinne effenſiven Höhe von mehreren Millionen Doll wurden zur Ausbildung dieſer entſprechend nachweisbarer Schäden nater die betroffene
Haltung übergegangen ſind Das Blatt führt dieſe Erſchei Expedition bereits zur Verfügung geſtellt Rooſevelt ſei geneigt Bevölkerung verteilt
gung auf die Tatſache zurück daß die Deutſchen an der Weſt das Kommando zu übernehmen falls ein Expeditionskorps von Wenn Kerenfki einem beſiegten Deutſchland ſolche Vor
front viel ſtärker geworden ſeien weil ſie der Oſtſront Trup 6 Br gaden ausgerüſtet werde t ſchläge macht könnte man darüber ſchließlich reden das ſiegen entzogen hätten und fährt dann fort Wenn dies wahr iſt Dazu bemerkt die Frankf Ztg ganz treffend Wenn dieſe reiche Deutſchland kann nur über ſeine Gedanken löcheln

dann tritt nun ſchon der grote Vorteil zutage den die ruſſi o n ShHers r r d die r gen r n
Du fatt wohl nur als Helferinnen in der Verwundetenpflege oderſche v den Mittelmächten gebracht hat T ähnlicher Eigenſchaft nach Frankreich gehen Dazu würde aber Selbſtmord Sſaſonows

richt nur für eine konzentriſche Offenſive der Entente in das Kommando des wilden Mannes Rooſevelt wieder nicht paſſen Mit Strychnin vergiftet i
dieſem Sommer unmöglich geworoden ſondern auch einer der Die Amerikanerinnen irren aber wenn ſie etwa glauben ſie Nummer 77 des Rußkoje Slowo vom 4 Mai bringt
Vorteile die ein ruſſiſchdeutſcher Sonderfrieden bringen könnten jetzt unter dieſen Bedingungen und zu dieſen Zwecken eine unter der Ueberſchrift S e Loö ſtmord des Miniſters

gurde ſt r in d L d t V e r g Vergnügungsfahrt nach Curora machen h ſo v w u n 5 derer die Mitteilung daß der
Deutſchlands an der Weſtfront Die Ausſichten Tr rühere Miniſter des Auswärtigen Sſaſonow einer der ehezuf ein Gelingen der engliſch franzöſiſchen Offenſive ſind hier maligen größten Kriegshetzer in der Nacht zum 4 Mat ſiemit noch geringer geworden als es vorden ſchen den Anſchein Die BootFengſte ſelbſt entleibt hat Er hat Strychn in genommen S
hatte während nunmehr ein deutſcher Angriff nicht zu den Der Zürcher Tagesanzeiger berichtet aus London einer hinterlaſſenen Epiſtel ſtellt er als Grund ſeines
Anmög ichteiten gehört Der Militärkritiker der Tijd Asquith erklärte in einer Rede finanziell und miſitäriſch Selbſtmordes ſeinen Proteſt gegen die Trennung 2
weiſt in einer längeren Beſprechung der Kämpfe bei Arras ſei nichts zu befürchten Viel ernſter ſei die Voot von ſeinen Freunden hin die er wie er in ſeinem e
und Reims darauf hin daß die Engländer nun im Weſten Gefahr Dieſe Gefahr ſei nicht neu aber ſie habe plötz Schreiben weiter ausführte mit ſeinem Tode retten wollte
zweifellos die Führung übernommen hätten Es mute wohl lich rieſigen Umfang angenommen Der eng Rußkoje Slowo fügt hinzu daß tatſächlich in derſelben
fremd an daß während auf franzöſiſchem Gebiete auf dem liſche Frachtraum hade wachſende Verluſte er Nacht in der Sſaſonow ſtarb Puchalski Michajlow Koreſch
Feſtlande für die Befreiung ſeiner Gebiete gekämpft litten und die Verluſte des letzten Vierteljahres ſeien kow und andere ſich die Venen geöffnet haben aber noch recht
werde die Engländer die meiſte Arbeit verrichteten Aber weitaus re als in dem vorhergehenden Vierteljahr zeitig gerettet wurden ke
es a t r rer z ie Kämpfed e F n e ans di 9 u Wange en daß Engi Offazi kozen h wer zu fallen vegannen und das könne England die Namen vieler torpedierter Schiffe verheimlicht n e ere in Kronſtadnichts anderem als den bereits erlittenen Verl uſten und Eine Anzahl holländiſcher Geſellſchaften wurden bereits von r C n 9 Mai Denn re ſ
der Sorge um die Zukunft der dort abnhmenden Bevölke den engliſchen Verſicherungsgeſellſchaften für Waren ent in Kronſtadt ſind auch eine Reihe r t t w
rung Frankreichs zugeſchrieben werden T U ſchädigt die mit Schiffen untergingen deren Torpedierung offiziere ermordet worden Es wird berichtet daß n

England nicht bekannt gab ruſſiſche Matroſen engliſchen Offizieren den Gehorſam ver 2
An der Aisne Berlin 9 Mai Camille Devilar ſchreibt im Rappel weigern Gr J wAnderAisneFront verſtärkte ſich das vormitt Eine recht merkwürdige iſt wenn unſeren Fiſch Jndiiche Artilen n ags kuttern unterſagt wird ſich weiter als zwei Meilen von Sieg des Arbeiter und Soldatenrates n2 3 r 7 Nachmittag des 8 Mai unſerer Küſte zu entfernen Die Aue ſaten alſo über WTB Bern 9 Mai Corriere della Sera meldet ſie

in n von Laffau J raye ſowie von 4 Uhr z nicht mehr aus Hunderte von Kilometern Netzen gus Petersburg Die Ruhe iſt wi ederhergeſtelt jedoch ſher
r geren r ſieh t ühr be be zum e v rn für d Sie 37 und Tr 43 lich nicht endgültig Das Problem der Reub 3 ung des w

nicht als Abwehrmittel gegen die UBoote verwendet Und Miniſterrums werde aufgefrer ſ1 a 3 z e e u i Pigt W da eine Kutter mehr fahren gibt es auch keine Patrouillen einer gelde den r
ch bi 7 n s v f folg J r dehnte ſchiffe mehrl Was würde man ſagen wenn unſere Generäle der einſtweiligen Regierung und dem Arbeiter und Son w
äch bis zur Front Corbeny BerryauBac aus Anſcheinend im letzten Winter die Schützengräben hätten räumen laſſen datenrate beſeltigen ſolle
griffen in Dieſem Rngriff zwei Jriſche franzöſiſche Diviſionen mit der Begründung man könne es dort vor Kälte nicht aus Spfen r a z eä5 an halten Sie Linſetting der Fiſcherei das ſtillſchweigende Die Landfrage die Bauern und die Revolution un
o der Gegner in Teile der Lerd ſte Cl z r erbet der Ausfahrt ron Fiſchkürtern ſtellt eine nſo London 9 Mat Das R ervermochte wurde er im 6 n Wieder eworſe nei 7 geniale Maßnahme dar Die Waſſerflugzeuge erwieſen Petersbur von t Die e k r et win einer Kiesgrube verm vhte ich die Fran Pa ur ſich als vorzügliche UBootJäger Warum vervielfacht man heit die e auf den La wii m eng von Frei G
Hier wird noch gefämrſt Südoſtei ch ren re ihre Zahl e Oder will man warten bis wir keine einen Mangel an Getreſde in rege auf niwir dea Gegner am Morgen des Mal im Hand r c Schiffe mehr haben Indeſſen verwendet Deutſchland die Strecken Land liegen brach wenn ch e t 3 re
kampf etwas zurück Feld diiche Zandye e v e t ſelben Apparate zur Torpedierung unſerer Schiffe Darin kräfte zu finden oder weil die Bauerg an das L r r ich
an dieſer Stelle wurden vormittags un a hie 2 e fe beſteht vielleicht gerade das Geheimnis der Stärke unſerer die Werkzeuge veſchlag gelegt haben Die Sache iſt ge ſo c

Mbrdlich Reims und in e r r r e Feinde daß ſie ihre Kriegsmaß iahmen einheitlich geſtaltet dringend wie die Kriegführung und unter den er v tie
lebhaftem Feuer auf einzelne eng be le St len k e haben Es iſt an der Zeit daß die Verbandsmächte und be Verhältniſſen wird es ſchwierig ſein eine Löſun z d
Artillerie und Infanterjetatigieit e rer t er Der Petersburger Berichterſtatter der ine Poſt duD rei trouillenvorits Berlin 9 Mai Vizeadmiral Beſſon ſchreibt im teilt über die Stellung der Bauern zur Revolution mit Die riurch zahlreiche Patrouillenvorſtöße wurden bei den Gaulois Der UBoot Krieg hat eine beän d r aus den Landgebieten ſtellen den Jridmuſhit e

rmindeFranzoſen Ablöſfungen feſtgeſtellt Auch aus dehnung genommen England hat eine erhebl als völlig gleichgültrg gegenüber der Freiheit ria aber
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